
Vierteljäbrlicher Abonnements Preis
für Halle und unſere unmittelbaren
Abnehmer: 20 Sgr. Onurch die reſp.

Poſt Anſtalten überall nur:
22 Sgr.

Halliſche
für Stadt

Der Conrier Jnſerate für den Courier werden ans
genommen Jn Leipzig in der
Buchhandlung von Kirchner und

0 Schwetſchke, Univerſitätsſtraße,
Gewandhaus No. 4. Jn Magde
burg in der Creutzſchen Buch

dandlung Breiteweg Ng. 156,

e
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Jn der Expedition des Couriers. (Redakteur C. G Schwetſchke.)

h m hNo. 78.

Dentſchland.
Berlin, d. 3. April. Se. Majeſtät der König haben ge-

ruht: dem Militair-Jntendanten des Sten Armee-Korps, Major
außer Dienſten, von Bunting, den Rothen Adler Orden
zweiter Klaſſe mit Eichenlaub, und dem Prediger Hermes zu
Bregenſtedt, Regierungs Bezirk Magdeburg, den Rothen
Adler- Orden vierter Klaſſe zu verleihen.

Se Excellenz der Geheime Staats und Kabinets Miniſter,
Freiherr von Bülow, iſt von Frankfurt a. M. hier ange-
kommen.

Se. Excellenz der General der Jnfanterie und kommandi-
rende General des 5ten Armee-Korps, von Grolman, iſt
von hier nach Poſen abgereiſt.

Berlin, d. 1. April. Dem Vernehmen nach iſt der wirk
liche geheime Ober Juſtizrath Böttiger, vortragender Rath
beim Kabinetsminiſter v. Thile, zum Oberpraäſidenten in Preu-
ßen ernannt. Seine Stelle im Kabinetsminiſterium durfte nicht
wieder beſetzt werden, weil die Juſtizangelegenheiten aus dem
Departement des Hrn. v. Thile in das des künftigen Kabineis-
miniſters Grafen Alvensleben uüübergehen wurden. Viel
Aufſehen macht hier heute ein in der Nacht vom 30. auf den 31.
März im Palais des Prinzen Albrecht durch gewaltſamen Ein-
bruch verubter Diebſtahl von 10 15,000 Thlrn. (L. A. Z.)

Aachen, d. 29. März. Die hieſige Zeitung giebt zu dem
Bericht von einem Feſtmahl, das geſtern zur Feier der in dem
Rheinland mit wahrer Begeiſterung aufgenommenen Verord-
nung vom 18. Februar ſtattgefunden hat, nachſtehende
Einleitungsworte: „Eine fremdländiſche Herrſchaft gab den An
wohnern des Niederrheins das zurück, was ihre Vorfahren in
alten Zeiten beſeſſen, was nur die Schulweis heit ſpäterer Jahr-
hunderte ihnen entriſſen hatte: Mundlichkeit, Oeffent-
lichkeit des gerichtlichen Verfahrens und die Jn-
ſtituton der Geſchwornen. Doch hatte die lange Ent-
dehrung dieſer Güter gegen ſie abgeſtumpft, keine Erinnerung
an ihren fruüheren Genuß war im Andenken des Volkes zuruck-
geblieben man empfing ſie als einen Schatz, deſſen vollen Werth
man nicht kannte. Als aber die deutſchen Länder bis gegen die
Maas wieder dem gemeinſamen Vaterlande vereint wurden, als
der Haß gegen alle Jnſtitutionen der Eroberer auch das ange

Halle, Dienstag den 5. April 1842.
ſeinen Eigenthumern zurückgegeben war da erkannte man ſei
nen vollen Werth; von allen Seiten, ſelbſt aus dem Herzen
des Vaterlandes, erhoben ſich die kräftigften Stimmen zu ſei-
nem Schutze die Weisheit des Regenten hörte auf ſie und
duldete, daß ſein Rheinland den durch ſo viele uberſtandenen
Leiden, durch das Leos, von jeher der Schauplatz faſt aller
Kriege der beiden mächtigſten Grenznachbarn zu ſein, ſo theuer
erkauften Vorzug behielt. Als aber das Band erſtarkte, das
die neu erworbenen Provinzen mit Deutſchland, mit Preußen
verknuüpfte, als die Einheit des geſammten Reichs, die vor

Allem die Kraft bedingt, immer mehr ſich heränbildete, da
glaubte man auch daß das Recht in Einer Weiſe im ganzen
Reiche gelten müſſe und ſuchte allmählig die Prinzipien rheini-
ſcher Rechtſprechung auf die der altländiſchen zurückzubringen.
So fiel denn in den Jahren 1821 1835 ein Glied der engge
ſchloſſenen, wohlgefugten Kette der rh iniſchen Rechtsinſtitutio-
nen nach dem andern und, wenn auch im vellen Vertrauen auf
die Weiéheit der Lenkenden, doch in tiefſter Wehmuth ſah man
Guter gefährdet, an deren Verluſt man nur ſchweren Herzens
zu denken vermochte. Doch jenes Vertrauen ſollte nicht geräuſcht,
es ſollte aufs Herrlichſte belohnt werden, denn dreifachen Preis
erhält das Sute durch lange Enibehrung. Die Jnſtitutionen
der rheiniſchen Rechtſprechung gewannen endlich durch ihren in
wohnenden Werth wieder die gebuührende Geitung, die geſetz
lichen Vertreter des Landes erhoben ihre Stimmen zum Thron
unſeres geliebten Königs und baten um deren Wiederherſtellung,
und der weiſe und gerechte Monarch gab durch die Verordnung
vom 18. Februar d. J. ſeinen Rheinlöndern das lang erſehnte
Gut zuruück, ſo verkundend, daß jene erwuünſchte Einheit auf
entgegengeſetztem Wege, durch Annäherung der Rechtsinſtitu
tionen Preußens an die unſrigen ſich Bahn machen ſolle. Schnell
durcheilte die erſehnte Botſchaft die ganze Provinz, überall gab
ſich lebhafte Freude und Begeiſterung kund, und voll von der
ſelben beſchloß man vor Allem in Aachen, wo gen Weſten das
letzte Recht in deutſcher Sprache öffentlich, von Mund zu Munde
geſprochen wird, durch ein frohes Mahl nach rheinlandiſcher
Weiſe gemeinſam das wahrhaft königliche Geſchenk zu feiern,
ſich im freudigen Verein einander das Gluck mitzutheilen, das
man bei deſſen Empfang fuhlte. Zu dieſem Feſtmahle dräng-
ten ſich die Juſtizbeamten Aachens und der Umgegend, Geiſt

ſtammte, unveräußerliche Gut verkennen ließ, das durch ſie liche, der Handelsſtand und überhaupt eine große Anzahl Bür



ger, aufs Freudigſte bewegt über die Wiederherſtellung der Oef
fentlichkeit und Mundlichkeit, ſowie über den Sturz der Schei-
dewand, die während einer Reihe von Jahren Beamten und
Bürger vor dem Geſetze, vor dem ſtrafenden Richter trennte.“

Auch zu Köln wurde am Oſtermontag ein Ereigniß feſt
lich begangen welches nach langen Zweifeln und ungunſtigen
Schwankungen den durch die Weisheit des Königs begründeten
Sieg der Oeffentlichkeit und Mundlichkeit fur Gegen
wart und Zukunft verkundet.

Frankreich.
Paris, d. 30. März. Jn den Kirchen der Hauptſtadt

wird jetzt, in Folge des päpſtlichen Ausſchreibens an alle Gläu
bigen und der vom Erzbiſchof von Paris getreffenen Anordnung,
fur die bedrängte ſpaniſche Kirche gebetet.

Belgien.
Bruüſſel, d. 29. März. Der Moniteur enthält eine Kö

nigliche Verordnung vom 26. d. Mts. durch welche der in dem
Komplott Prozeß freigeſprochene Militair Unter Jntendant
Parys, „„mit Rückſicht darauf, daß er ſich einer ſchweren
Rachläſſigkeit in der Erfullung ſeiner Pflichten ſchuldig gemacht,
indem er in vertrauten Freundſchafts Verhältniſſen mit aner-
kannten Feinden des Staates geſtanden und die mindeſtens ver-
dächtigen Umtriebe von van der Meeren und van der
S miſſen der Behorde nicht angezeigt“, auf Halbſold zuruck-
geſtellt wird.

Die vier zum Tode verurtheilten Theilnehmer am Komplott
haben geſtern beim Kaſſationshof auf Kaſſation des Urtels ange-
tragen. Der Juſtiz Miniſter hat ihnen die Vergunſtigung er
wieſen, ſie nicht nach dem Kerker bringen zu laſſen, der fur die
zum Tode verurtheilten Verbrecher beſtimmt iſt, ſondern ihnen
den weiteren Aufenthalt in ihrem bisherigen Gefangniſſe zu ge
ſtatten. Hier haben ſie geſtern und vorgeſtern die Beſuche ihrer
nächſten Verwandten empfangen.

Spanien.
Madrid, d. 23. März. Man erwartet die Deputirten

und Senatoren, welche nach Toledo abgereiſt ſind um die
Charwoche daſelbſt zuzubringen erſt am Sonnabend zuruck.
Nie waren die Kirchen ſo voll, als während der letzten Tage.
Man hoffte, auch die Königin werde den Palaſt verlaſſen, um
die ſieben Stationen zu halten; allein es haben ſich Schwierig-
keiten in Bezug auf die Ceremonien erhoben, und ſo iſt der
Prunkzug, dem auch Espartero beiwohnen ſollte, unter
blieben.

Türkei.
Alexandrien, d. 4. März. Vor einigen Tagen kam in

Alexandrien das engliſche Kriegsdampfſchiff Cyclops von Kon-
ſtantinopel an; an deſſen Bord befanden ſich zwei Kemmiſſare
der britiſchen Regierung; dieſelben ſind mit Dekorationen vom
Groß Sultan fur alle Offiziere der engliſchen Flotte, die wäh-
rend des letzten Krieges im Orient gefochten haben, verſehen.
Die Kommiſſare ſtiegen ans Land und ſchifften ſich, nachdem ſie
24 Stunden bei dem engl. General Konſul zugebracht, wieder
ein, worauf der Cyclops nach Beirut abfuhr. Ueber den Zweck
dieſer Sendung hat bisher noch nichts verlautet. Der Handel
iſt nominell frei mit Ausnahme des Baumwollenhandels nichts-
deſtoweniger haben ſich die Kaufleute fortwährend uber die näm
lichen Chicanen Hinderniſſe und Hemmungen zu beklagen wie
fruüher. So befiehlt jetzt z. B. Mehmed Ali, daß der Reis
der Privaten nur dann geſchält werden ſoll, wenn der Seinige

sehen

geſchält iſt, ſo daß bedeutende Quantitäten dieſes Produfkts,
welche die Kaufleute aufgehäuft, verderben und viele andere
Uebel fur die Letzteren in Bezug auf den Verkauf deſſelben er
wachſen müſſen. Alle unverſchämte Vexationen dieſer Art, wie
wir deren täglich dutzendweiſe erfahren mitzutheilen würde
zu weit fuhren. Die neue Steuer Vertheilung wird ebenfalls
ſo eingerichtet, daß ſie unter den Unterthanen allgemeine Unzu
friedenheit, und Erſtaunen unter den Europäern erregt.

Amerika.
Man hat gleichzeitig ber Havre und London Nach-

richten aus Neuyork erhalten, wonach die Aufregung in
den Vereinten Staaten gegen England im Zunehmen iſt; der
Mac Leod' ſche Fall durfte ſich erneuern wenn es wahr, daß
ein junger Mann arretirt worden, der bei Wegnahme und Ver
brennung des Dampfboots Caroline zugegen geweſen.

Vermiſchtes.
Am 13. März ſollte auf der Edinburg-Glasgower Eiſen

bahn zum erſtenmal ein Sonntagstrain abgehen wogegen be
kanntlich ſo groß Geſchrei unter den Frommen von Schottland
erhoben worden. Da erſchien der Hochwurdige Hr. Burns,
eine „Heerpauke der Revivals (d. h. Verſammlungen zur Wie-
derbelebung des Glaubens) intonirte einen Pſalm und hielt
dann gegen die Sabbathſchändung eine Predigt, welche über
zwei Stunden dauerte. Ob ſich dadurch Jemand vom Mitrei-
ſen abſchrecken ließ, iſt nicht geſagt, doch hatte der Prediger ein
Auditorium von mehreren Hunderten um ſich geſammelt. „Jm
pathetiſcheſten Theile ſeiner Predigt“ (wie es im Dorfprediger
von Wakefield heißt) ertöonte der Pfiff des Kondukteurs und die
Lokomotive ſauſte zum Bahnhof hinaus. Nachmittags wieder
holte ſich die Scene.

Eine in das Bereich der Thierquälerei gehörende Be
gebenheit ergötzte vor einigen Tagen auf dem Valentinskamp
in eine zahlreiche Gruppe eben Vorüübergehender. Einem
rohen Fuhrknecht, einem noch jungen Burſchen, glitt eines ſei-
ner Pferde aus und fiel nieder, worauf Peitſchengeknall und
Schläge, zuletzt mit dem Peitſchenſtock, vergebens applicirt
wurden, das Pferd zum Wiederaufſtehen zu vermögen. Schon
erhob ſich ein allgemeines Murren, als ein vierſchroötiger Quar
tiersmann herantrat, und ſich vom Peiniger die Peitſche erbat,
mit dem Verſprechen, dieſelbe erfolgreicher wie er anzuwenden.
Kaum aber war dieſe in des Quartiermanns Handen, als er den
nicht wenig erſchrockenen Burſchen jämmeslich damit zerdläute,
und am Schluß die Bemerkung hinzufuügte: „Sieh, nun weißt
Du, wie das ſchmeckt, jetzt will ich Dir Dummkopf zeigen,
warum das Pferd nicht aufſteht er löſte nun einen Strang
und das unſchuldige Thier ſprang im Augenblick raſch auf die
Beine. Alle Umſtehende lohnten die Exekution mit ihrem gan-
zen Beifall. Der Breitſchultrige ging zufrieden von dannen.

M

Getreidepreiſe.
Nach Berliner Scheffel und Preuß. Gelde.
Magdeburg, den 2. April. (Nach Wispeln.)

Weizen 32 50 thl. Gerſte 18 20 thl.
Roggen 29 31 e Hafer 13 15 e

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
am 3. April: Nr. 8 und 2 Zoll.



Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 3. bis 4. April.

Jm Krovprinzenp: Hr. OLGRath v. Mühlenfels u. Hr. Refer. Heiſe
Fräul. Franke a. Heldrungen.

Hr. Lieut. v. Löwenklau a. Berlin.
Hr. Kaufm. Günther a. Köln.

a. Naumburg.
a. Groudenz.
Gebr. Schniewind a. Elberfeld
Hr. Kaufm. Schorf a. Berlin.

Stadt Zürch: Hr. OAwtm. Manny a. Hohenpricsnitz. Fräul. Hage
Hr. Baumeiſter Arnold

a. Leipzig. Hr. Kaufm. Hillmann a. Löbnitz. Hr. Kaufm. Walther
meyer u. Fräul. Manny a. Lauchſtädt.

nen —O—J0e)JJldlltt3

Hr. Gutsbeſ. Lenzer
Die Hrrn. Kaufl. a. Berlin

Heinecke a. Brandenburg.
Stadt Hamburg: Hr. Kaufm. Leſſer a. Elterfeld. Hr. Kaufm. Kobl

berg a. Nordhauſen. Hr. Kaufm. Dillo a. Stockholm. Hr. Gaſtw.
Riemann a. Geußen.
Gutsbeſ. Steinert a. Wiligerode.

a. Bremen. Die Hrrn. Kaufl. Baldamus u. Kramer a. Magdeburg.
Hr. Kaufm. Schreiber a. Berlin.

Goldnen Ring: Hr. Poſtmſtr. Biehling a. Roßla.
u. Hr. Kaufm. Renner a. Berlin. Hr. Kaufm. Buſch a. Magdeburg
Hr. Kaufm. Müller a. Erfurt.

Goldnen Löwen: Hr. Fabrik. Baldan a. Köln.
Hr. Kau'm. Kramer a. Magdeburg

Hr. Kaufm. Barth a. Hamburg.
Hr. Rentier Haupt

Hr. Kaufm. Liebich
Hr. Juſtizrath

Hr. Partik Kabiſch a. Hannover.

Hr. Oekonom Gerlech a. Sondersleben. H T

Hr. Partik. Kaiſer a. Berlin.

Bekanntmachungen.
Jch wohne jetzt in der großen Stein-

ſtraße No. 130.
Halle, den 1. April 1842.

Ebmeier,
JuſtizCommiſſarius.

J. Michaelis, große
ausſtraße, empfiehlt echtfarbige Kattune,

die Elle 21 Sgr. 2 Ellen breite Thibets,
die Elle von 14 Sgr. an, Mouſſelinlain
Tücher zu 125 Sgr. Piqueéroöcke und alle
andere Schnittwaaren ſind wie immer ganz
billig zu haben.

wen

Schleſtnger- und Hausleinwand, Ueber-
zug und Jnlottzeuge werden billig ver-
kauft bei J. Michaelis.

Zwei Schuüler finden eine gute und bil-
lige Aufnahme Leipzigerſtraße Nr. 324.

Jn No. 1386 Badeanſtalt auf der Lucke
kann Waſche getrocknet wie auch gerollt

werden. Nacke.
Da der Aufenthalt des Verwalters Herrn

Carl Franke aus Hergisdorf mir
nicht bekannt, ſo wird derſelbe hierdurch
aufgefordert, die ihm gehörigen bei mir zu-
ruückgelaſſenen Gegenſtände binnen vier Wo-
chen abzuholen, widrigenfalls ich fur dieſel-
ben nicht mehr garantire.

Löbejuün, 1842. Die Wittwe
F. Wegeleben.

Junge Mädchen, die das Schneidern
wie auch Weißnahen erlernen wollen und
für ſich zu arbeiten wuünſchen, werden ſo
gleich angenommen bei Emilie Wegewitz,
No. 1359 an der Promenade.

Esparſette- Verkauf.
4 Wiſpel gute reine Esparſette, pr. Wiſp.

35 Thlr., pr. Schfl. 1 Thlr. 17 Sgr. bei
Heinrich Schröder in Cönnern.

Jch wohne von heute an Lucke bei Hrn.
„Nacke, No. 1386,7. Der proviſoriſche
Nachtwachter, Todtengräber und Lauter,
Pechmann, auf St. Petersberg.

Gelbes Wachs kauft fortwährend zum
höchſten Preiſe

Carl Brodkorb.

Ff. Orange Schellack, ſtarkſten
Fruchtſpiritus, hellen Muühlhaäuſer Tiſch
lerleim, echt franzöſiſches Terpentinoöl,
Leinöl Firniß, Bleiweiße 2c. empfiehlt
zu ſehr billigen Preiſen

Carl Brodkorb.

Bei C. A. Schwetſchke und
Sohn iſt zu haben

Virgil's Aeneide, traveſtirt von
A. Blumau er. Tuaſchenausgabe.
Elegant gebunden mit Gold-
ſchnitt. Jn Futteral. Preis 20 Sör.

Grundſtücke- Verkauf in und bei
Leipzig.

1) Mehrere ſehr gut rentirende Haäuſer in
ſchönſter Lage der Stadt, deren eines
vorzugsweiſe zur Anlegung eines Hotels
ſich eignen wurde,

2) zwei Gaſthauſer und eine ſehr beſuchte
Reſtauration unweit der Stadt,

3) einige Landgüter, ſo wie ein Ritter-
gut in fruchtbarer Lage und mit allen
ökonom. Branchen verſehen,

ſind ſofort zu verkaufen. Näheres durch
den Notar Glooöckner in Leipzig, Neu-
kirchhof No. 8.

Pachtungs-Geſuch.
Für einen ſoliden zahlungsfaähigen Pach-

ter ſuche ich eine Pachtung zum Betrage
eines Pachtzinſes von 2 bis 3000 Thlr.
mit dem Erbieten der Leiſtung einer ange
meſſenen Kaution.
warte ich poſtfrei.

Kuütten bei Halle, den 26. Marz 1842.
Der Oekonomie-Kommiſſar Blanck.

Verkauf. 10 Schock Pflaumenbaume
bei dem

Gärtner Bollmann in Oſtrau.

alt, verkauft

Ich benachrichtige hierdurch die Jnhaber
von Staats Schuld Scheinen, fur welche
ich in den bisherigen halbjährigen Ziehungen
die Gefahr der Auslooſung ubernommen
habe, daß die laut Kabinetsordre vom 27.
v. M. beſchloſſene Reduction des Zinsfußes
von 4 auf 3 auf den Cours ganz
und gar keinen Einfluß gehabt hat, wovon
der Grund wohl hauptſächlich darin liegt,
daß denjenigen Beſitzern von Staats
Schuld Scheinen, welche das Capital nicht
zuruckverlangen, eine anſehnliche Praämie
ausgezahlt werden wird. Jn Anſehung der
bisherigen halbjahrigen Verlooſungen iſt be
ſtimmt worden daß dieſelben auf 4 Jahr
ausgeſetzt werden, die bevorſtehende 19te
(alſo letzte) Verlooſung aber ſchon am 5.
d. Mts. geſchehen ſoll. Da nun die an
dieſem Tage auszulooſende Summe das bis-
herige Quantum um beinahe die Halfte über
ſteigt, ſo ſehe ich mich genöthigt, den Be-
trag der Entſchädigung fur die Gefahr der
Auslooſung von pCt. auf mindeſtens

PCt. zu erhöhen, und bitte, die desfall
ſigen Anmeldungen bei mir ſchleunigſt
bewirken zu wollen.

Halle, den 2. April 1842.
Der Banquier H. F. Lehmann.

Zwei geſunde ſtarke Pferde, Fuchſe,
5 und 6 Jahr alt, ſtehen zu verkaufen in
Diemnitz bei Herold.

v

Aechter
Sorauer Wurmhonigkuchen

iſt wieder ganz friſch angekommen, als das
ſicherſte und ſchnellſte Mittel bei Kindern,
die Wurmer haben.

Halle. W. Hachtmann,
kleine Ulrichſtraße No. 1020. parterre.

Gefällige Anzeigen er

Einen guten ZuchtBullen, 21 Jahr

Tiſchmeier in Esperſtedt. ſ

70 Stuück Hammel, groößtentheils ſchlacht-
bar, (nicht mit Schlempe gefuüttert), ſtehen
auf hieſigem Rittergute ſofort zum Verkauf.

Neuhaus bei Delitzſch, d. 1. April 1842.
Schirmer.

Jch wohne von heute nicht mehr große

Ukrichſtraße No. 37., ſondern am Dom
latz No. 923.plas A. Lange,

Mauermeiſter.



Gaſthofs Verkauf.
Ich beabſichtige, meinen zu Halle an

der Saale in der Leipziger Straße nachſt
der Eiſenbahn belegenen privilegirten Gaſt
hof zum goldenen Löwen, in wel-
chem bisher die Gaſtwirthſchaft ſchwunghaft
betrieben wurde, ſammt vollſtändigem
Wirthſchaftsinventarium ſchleunigſt aus freier
Hand zu verkaufen. Derſ.lbe eignet ſich
aber auch vermoöge ſeiner vortheilhaften Lage
in der frequenteſten Straße der Stadt, ſei-
nes großen Hofraums Brunnen und
Röhrwaſſers, doppelter Einfahrt, zu jedem
andern Geſchäftsvetriebe. Zwei Drittheile
der Kaufgelder können gegen hypothekariſche
Sicherheit darauf ſtehen bleiben, und ſind
einer Kuündigung bei richtiger Zinsleiſtung
nicht unterworfen. Kaufluſtige können ent-
weder mit mir oder mit dem Kaufmann
Friedländer zu Halle in Unterhandlun-
gen eingehen, um die naähern Bedingungen
zu erfahren.

Wittwe Herrnleben.

Ausgezeichnet fetten geräucherten

Rhein Lachs
ſo wie auch

Weſer-- Lachs
empfiehlt in friſcher Zuſendung

C. H. Riſel.

Ein gutgehaltenes Klavier von 6 Octa-
ven ſteht billig zum Verkauf bei dem Gold-
arbeiter Elſäſſer, im Kleinſchmieden
No. 948.

Jch beehre mich, meinen werthen Ge-
ſchäftsfreunden in und außerhalb Halle
die ergebene Anzeige zu machen,
meine Wohnung verandert, und von jetzt
an bei Mad. Kuhnert, Leipzigerſtraße
No. 282. 1 Treppe hoch, verlegt habe, und
bitte um gutige Beachtung.

Halle, den 3. April 1842.
Franz Damm,

Siegellack und Oblatenfabrikant.

Ein mit guten Atteſten verſehener Haus
knecht, der mit der Garten Arbeit etwas
Beſcheid weiß, kann ſich ſofort melden in
der Gaſtwirthſchaft zu Freiimfelde.

P. de Bocuche.

Allen lieben Freunden und Bekannten
bei meiner Abreiſe nach Oſtindien ein herz-
liches Lebewohl ſagend, bitte ich auch in
weiter Ferne um ein geneigtes Andenken.

Halle, den 5. April 1842.
Dr. Albert Deutſchbein.

daß ich

Aachener und Münchener Feuer-Verſicherungs
Geſellſchaft.

Verſicherungen im Laufe des Jahres 260 Millionen, 333,903 Thlr.
Brandſchaäden, bezahlt ſeit der Gruündung S Millionen, 297,990

Kapital Garantie
Geſammte Reſerven

Geſammt Garantie

1 Miſllion, 200,000 Thtr.
I Million, 60,130
2 Millionen, 260,430 Tpſr.4

Obiges ſind die Reſultate der in öffentlicher GeneralVerſammlung abgelegten Nech
nung des Jahres 1841. Die vollſtändigen Abſchluſſe können bei Unterzeichnetem, ſo wie
bei den nachbenannten Agenten der Geſellſchaft eingeſehen werden. Die Zunahme der
Verſicherungen hat uüber 10 Millionen betragen. Die Reſerven ſind um ea. IThaler verſtärkt worden. ſi 68,000

Halle, den 4. April 1842.
G. W. Gärtner.

Kammerer Böhme in Gräfenhaynchen
Ernſt Jänichen jun. in Düben,
N. Jrmiſch in Eilenburg.

e Eis C. F. Bilſing in Wittenberg.H. A. Atenſtädt in Bitterfeld. W. Müller jun. in Querfurt.
J. C. Tiemann in Delitzſch. C. A. Horn in Sangerhauſen

C. W. Klingebeil in Merſeburg.

Finger Co. in Wettin.
Franz Gramm in Alsleben.
G. Baldamus in Hettſtedt.
W. Heine in Eisleben.

Sei Die Dampſfſchiffe der unterzeichneten Compagnie fahren vom

e i 15 i m ve I. April an bis 15. April mit Paſſagieren und Meene

von Magdeburg von HamburgSonntag SonntaSinne DienstagDonnerstag MittwochFreitag Freitag.Außerdem wird noch jeden
Dienstag von Magdeburg und
Schleppdampfſchiff expedirt.

Magdeburg, den 26. März 1842.

Die Direction der vereinigten Hamburg MagdeburgerDampfſehifffahrts Eompagtnie, 8 e
gez. Holzapfoel.

Friſche Holſteiner Auſtern bei G. Rawald.

Zur geneigten Beachtung für die HerrenVon Oekonomen und Geſchäftsleute. v

burger Börſenhalle in meiner
Durchleſen.

Halle, d. 4. April.

jeden Freitag von Hamburg ein

Weinſtube zum

G. Rawald,
Weinhandlung zur Rheiniſchen Traube.

heute ab liegt die Abendzeitung der Ham

d

W h r
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